
beraten und ihre Aktionen koordinieren und in der die mehr informellen Begeg.
nungsformen zwischen Universitaten, Kirchen, Frauenorganisationen, Gewerk-
schaften, Jugendorganisationen, Berufsorganisationen und Individuen fur ein ge-
meinsames Ziel genutzt werden: ganz Europa von Atomwaffen zu hefreien.

Wir miissen damit anfangen, so zu handeln, als ob ein vereintes, neutrales und
friedliches Europa bereits existierte. Wir mitssen lernen, nicht gegenuber dem
,Osten` oder ,Westen`, sondem untereinander loyal zu sein, und wir miissen uns
fiber die von den Nationalstaaten verhangten Verbote und Beschrankungen hinweg-
zusetzen.

Es liegt in der Verantwortung der BevOlkerung jedes Landes, auf die Beseitigung
von Atomwaffen und Stutzpunkten in Europa, zu Land und zu Wasser, hinzuarbei-
ten und fiber die ihrem Land angemessenen Mittel und Strategien zur Erreichung
dieses Zieles zu entscheiden. Diese werden von Land zu Land verschieden sein; wir
sind nicht der Ansicht, daB eine einheitlIche Strategic durchgesetzt werden muB.
Aber dies muB Thema einer transkontinentalen Bewegung sein, in der alle mog-
lichen Formen des Austauschs stattfinden ktinnen.

Wir miissen uns alien Versuchen von Politikern aus Ost und West widersetzen,

diese Bewegung zu ihrem eigenen Vorteil zu manipulieren. Wir wollen weder der
NATO noch dein Warschauer Vertrag Vorteile verschaffen. Vielmehr muS es unser
Ziel sein, Europa aus der Konfrontation zu lOsen, En tspannung zwischen den Ver-
einigten Staaten und der Sowjetunion durchzusetzen und schlieBlich die groBen
MachtblOcke aufzultisen.

Wenn wir an unsere europaischen Landsleute appellieren, so bedeutet das nicht,
daBwir der iibrigen Welt den Rticken zukehren. lndem wir fur den Frieden in Euro-
pa arbeiten, arbeiten wir flit den Frieden in der Welt. Europa hat schon zweimal
in diesem Jahrhundert seinen zivilisatorischen Anspruch mit FiiBen getreten, indem
es zwei Weltkriege angezettelt hat. Dieses Mal intissen wir unsere Schuld gegentiber
der Welt begleichen, indern wir zum Frieden anstiften.

Dieser Appel! wird wirkungsios bleiben, solange er nicht von zielbewuBten und
phantasievollen Aktionen begleitet wird, die meht Menschen fur seine Unterstüt-
zung gewinnen kiinnen. Wir miissen der Forderung nach einem atomwaffenfreien

„	 Friede den Menachen auf Erden!"

Europa tiberwaltigenden Nachdruck verleihen.
Wir wollen der Bewegung weder Uniformitat aufzwingen noch den (Abel legun-

gen und Entscheidungen der zahlreichen Organisationen vorgreifen, die schon

ihren EinfluB zugunsten von Abriistung und Frieden geltend machen. Aber die
Zeit drangt. Die Gefahr nimmt standig zu. Wir bitten urn Ihre t I nterstirtzung fur
unser gemeinsames Ziel, und wir begrUBen ihren Rat und Ihre Ililfe.

Dieser `Aufruf wurde initiiert von der Russell Peace Foundation, Gamble Street,
Nottingham. Er wurde unterstfitzt von F.P. Thompson, R. Bahro, R. Medwedjew,
u.v.a.m..  
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"Friedenskomitee" Fir de Sozialismus
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Foundation)

Sozialistische Jugend
Luxemburgs	 (JSL)

LSAP Jeunesse Communiste

Nein
zur NATO-NachrUstung

.......
Nein zur NATO-
NachrUstung (implizit)

Kritik an der
NATO-NachrUstung

Nein zur AufrOstung

,Nein zur Stationierung
von Cruise Missiles
und Pershing II

Nein zur Stationierung
von Cruise Missiles
und Pershing II

Cruise Missiles und
Pershing II verhindern
Krieg nicht Nein zu atomaren

Mittelstreckenraketen
Produktionseinstellung
der SS-2o

SS-2o unzumutbar

Nein
zur Neutronenbombe

Nein zur Neutronen-
bombe (implizit)

Nein
zur Neutronenbombe

Neutronenbombe vergrds-
sert Kriegsgefahr,
deshalb Verhandlungen

Nein
zur Neutronenwaffe

Atomwaffenfreies Europa
Achtung alter

Atomwaffen

Atomwaffenfreies Europa
durch gesamteuropNische
Kampagne aller Meinun-.

gen

Verhandlungen Ober
RUstungsbegi.enzung

Ratifizierung vo
SALT II

Verhandlungen fiber RU-
stungsstopp + AbrUstung

Ratifizierung von
SALT II; SALT III
AbrUstungsverhandlungen

Sofortige AbrUstungs-
verhandlungen auf
allen Ebenen

Soziale Ausgaben und
Entwicklungshilfe
statt MilitNrausgaben

Nein zur Militarisie-
rung von Luxemburg

Nein zu AWACS

Auflosung der Macht-
bldcke durch transkon-

. tinentale Bewegung

Breite europNische
Friedensbewegung
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